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Senioren- und behindertengerechter ÖPNV in Essen 

 

Gliederung: 

1. Einführung, Rahmenbedingungen 

2. Umbaumaßnahmen Essen Hbf und Steele S 

3. Stadtbahn 

4. Tram 

5. Bus 

6. Begleitservice 

7. EVAG-Bustraining  

8. Informationen zur Barrierefreiheit 

 

1. Einführung, Rahmenbedingungen 

Es ist ein großes Anliegen der Essener Verkehrs-AG (EVAG), mobilitätseingeschränkten Per-

sonen die Möglichkeit zu geben, das Angebot des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 

zu nutzen. Zu diesem Personenkreis gehören vor allem ältere Menschen, Gehbehinderte, Roll-

stuhlfahrer und Menschen mit einer eingeschränkten Sinneswahrnehmung (z.B. Seh- und Hör-

behinderte) aber auch Eltern mit Kinderwagen oder Fahrgäste mit sperrigem oder schwerem 

Gepäck. Uns ist bewusst, dass für viele dieser Personen Busse, Stadt- und Straßenbahnen 

eine (unter Umständen die einzige) Gelegenheit darstellen, mobil zu sein. Aus diesem Grund 

suchen wir in verstärktem Maß den Dialog zu diesen Fahrgästen. 

 

Die EVAG ist über verschiedene Arbeits- und Projektgruppen an die Arbeitsgemeinschaft für 

die Planung und Koordinierung (AG PuK) der Behindertenarbeit in Essen angebunden.  So fin-

det ein ständiger Informationsaustausch zwischen Vertreterinnen und Vertretern der Stadt, Mit-

gliedern verschiedener Behindertenverbände und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres 

Hauses statt. Nach dem am 1. Mai 2002 in Kraft getretenen Behindertengleichstellungsgesetz 

(BGG) stimmt die EVAG förderfähige Maßnahmen grundsätzlich mit der Koordinierungsstelle 

Behindertenhilfen Essen und der „Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter Menschen in 

Essen e.V.“ ab. Diese Zusammenarbeit ist in den letzten Jahren aufgrund der stark gestiegenen 

Bautätigkeiten im Nahverkehr weiter intensiviert und kultiviert worden. 
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Neben diesem Verfahren werden die Belange mobilitätseingeschränkter Menschen auch im 

Nahverkehrsplan (NVP) der Stadt Essen berücksichtigt, der in 2008 verabschiedet worden ist. 

In diesem beschreiben der Aufgabenträger Stadt Essen und die Essener Verkehrs-AG die Ziele 

zur Errichtung eines „barrierefreien ÖPNV“ in Essen wie folgt: 

[...] 

Die Stadt Essen verfolgt langfristig das Ziel eines „barrierefreien ÖPNV“ im Stadtgebiet.  

Die Erreichung des Ziels wird nicht zeitnah in 100%iger Zielerfüllung realisierbar sein. Für den 

Geltungszeitraum des Nahverkehrsplans wird die Zielerreichung für drei Teilzielfelder definiert: 

• bei Neubau bzw. umfassendem Umbau von Verkehrsanlagen bzw. bei der Neuanschaf-

fung von Fahrzeugen ist eine Barrierefreiheit im Sinne des BGG zwingend vorzusehen, 

• bei Umbau von Verkehrsanlagen bzw. Fahrzeugen ist die Gewährleistung eines stufen-

freien Einstiegs und eines stufenfreien Zugangs des Bahnsteigs bzw. der Haltestellen-

kante sowie weitgehend eine durchgängige Orientierbarkeit für Blinde/ Sehbehinderte/ 

Gehörlose umzusetzen, 

• bei den bestehenden Verkehrsanlagen ist eine Verbesserung der Erreichbarkeit bzw. 

Nutzbarkeit des ÖPNV durch punktuelle/ kostengünstige Maßnahmen an der vorhande-

nen Infrastruktur anzustreben. 

(Stadt Essen (Hrsg.) 2008: Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Essen 2008-2012, 

Seite 207) 

  

2. Umbaumaßnahmen Essen Hbf und Steele S 

Essen Hbf: 

In den Jahren 2009 und 2010 sind in Essen umfangreiche Baumaßnahmen durchgeführt wor-

den. Weitgehend abgeschlossen ist der Umbau der Hauptverknüpfungspunkte „Essen Hbf“ und 

„Steele S“. Der Hauptbahnhof hat auf dem südlichen Bahnhofsvorplatz, auf dem das neue Rei-

sezentrum der Deutschen Bahn (DB) und das EVAG-KundenCenter angesiedelt sind bereits im 

Jahr 2010 einen neuen Aufzug erhalten. Er verbindet den Vorplatz mit der U-Bahn-

Verteilerebene.  

Ein weiterer Aufzug ist im Frühjahr 2011 auf der Nordseite des Essener Hauptbahnhofes auf 

dem Willy-Brandt-Platz fertig gestellt worden. Hiermit sowie mit den nachgerüsteten weiteren 

Aufzügen im Bahnhofsgebäude der DB ist eine durchgängig stufenlose Beförderungskette von 

der U-Bahnebene bis zu den Bahnsteigen des Regional- und Fernverkehrs sichergestellt.  
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Die U-Bahn-Verteilerebene und alle Steige des zentralen Linienbushaltepunktes Essen Hbf sind 

mit einer taktilen Wegeführung ausgestattet. Diese ist ebenfalls an das System des neuen 

Hauptbahnhofes angebunden. Zusätzlich werden sinnesbehinderte Fahrgäste durch optische 

und akustische Hilfen informiert. 

 

 

 

Neue Aufzüge am Hauptbahnhof Essen (links: Südseite, rechts: Nordseite) 

 

Das neue KundenCenter am Hauptbahnhof ist genauso wie das KunderCenter Berliner Platz 

mit einer Induktionsanlage ausgestattet, die Gehörlosen mit  Cochlea-Implantat die Möglichkeit 

der Kommunikation bietet. 

 
 
 
 
 
  
  
 
 
 

 

 

 

 
Bushaltestelle Essen Hbf mit Info-Stele und taktilem Leitsystem 
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Steele S: 

Der Verknüpfungspunkt „Steele S“ ist im Jahr 2010 sehr aufwändig umgebaut worden. Hier sind 

eine neue niederflurgerechte Endstelle der Tramlinien 103 und 109 sowie neue Bushaltestellen 

entstanden. Durch die 2011 fertig gestellte Nachrüstung eines Aufzuges zu den S-Bahn-Gleisen 

ist jetzt auch hier eine barrierefreie Verknüpfungskette zwischen Tram, Bus und Schienenver-

kehr hergestellt. Wie am Hauptbahnhof sind alle Steige durch ein taktiles Leitsystem zu errei-

chen und mit optischen und akustischen Informationshilfen ausgestattet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umgebauter Verknüpfungspunkt Steele S 
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3. Stadtbahn 

Seit mehreren Jahren werden die Stadtbahnhaltestellen mit mobilitätsgerechten Zugängen 

nachgerüstet. Entscheidend hierbei ist unter anderem der stufenlose Zugang von der Straßen-

ebene zu den Bahnsteigen und die Möglichkeit eines niveaugleichen Einstieges in die Fahrzeu-

ge. 

Entlang der U 18  sind sämtliche Haltestellen auf Essener Stadtgebiet bereits behindertenge-

recht umgebaut worden. Seit 2010 sind die Haltestellen „Hobeisenbrücke“ und „Breslauer Stra-

ße“ barrierefrei.  Die Haltestellen „Wickenburgstr.“ und „Savignystr./ETEC“ sind bereits seit ei-

nigen Jahren umgebaut und an die Anforderungen mobilitätseingeschränkter Fahrgäste ange-

passt worden. Derzeit sind ca. 80% (25  von 31) der Essener Stadtbahnhaltestellen stufenlos 

bis zum Bahnsteig durch Rampen oder Aufzüge zugänglich. 

 

Das Einkaufszentrum Limbecker Platz ist bereits seit der Nachrüstung eines Aufzuges vor dem 

Colosseum im Jahr 2006 sowie durch Aufzüge direkt im Einkaufszentrum barrierefrei an den 

Bahnhof „Berliner Platz“ angebunden.  

 

Derzeit in Planung befindet sich die Nachrüstung eines Aufzuges an der Haltestelle Messe 

Ost/Gruga. Damit ist zukünftig einer der wichtigsten Anziehungspunkte der Stadt Essen die 

Messe, die Grugahalle und der Grugapark direkt barrierefrei erreichbar. Mit dem Bau soll in 

2012 begonnen werden. 

Bei der Nachrüstung mit neuen Aufzügen werden die aktuellen Vorgaben zur behindertenge-

rechten Gestaltung umgesetzt. Die Fahrgäste werden in allen seit 2001 gebauten Aufzügen 

auch akustisch auf die Linien und Einrichtungen in den verschiedenen Ebenen der U-Bahnhöfe 

hingewiesen.  
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Stadtbahnhaltestellen in Essen 

 Stufenloser Zugang zum Bahnsteig mög-
lich ... 

Linie ja 
Haltestelle 

U
 1

1 

U
 1

7 

U
 1

8 

Aufzug Rampe 

nein 

Messe West-Süd/Gruga ����    ����  

Messe Ost/Gruga ����   ab 2012  ���� 

Martinstraße ����   ����   

Rüttenscheider Stern ����   ����   

Philharmonie/Saalbau ����   nach 2012  ���� 

Margarethenhöhe  ����   ����  

Laubenweg  ����   ����  

Halbe Höhe  ����   ����  

Holsterhauser Platz  ����   ����  

Gemarkenplatz  ����   ����  

Planckstraße  ����    ���� 

Wickenburgstraße   ���� ����   

Breslauer Straße   ���� ����   

Hobeisenbrücke   ����  ����    

Savignystraße /ETEC   ���� ���� ����  

Bismarckplatz  ���� ����   ���� 

Essen Hbf ���� ���� ���� ����   

Hirschlandplatz ���� ���� ����   ���� 

Berliner Platz ���� ���� ���� ����   

Universität Essen ����  ����   ���� 

Bamlerstraße ����  ���� ����   

Bäuminghausstraße ����  ���� ����   

Altenessen Bf ����  ���� ����   

Kaiser-Wilhelm-Park ����  ���� ����   

Altenessen Mitte ����  ���� ����   

Karlsplatz ����  ���� ����   

II. Schichtstraße ����    ����  

Heßlerstraße ����    ����  

Arenbergstraße ����    ����  

Boyer Straße ����    ����  

Alte Landstraße ����    ����  
 



Sozialausschuss: Sitzung vom 21.06.2011  
Barrierefreier ÖPNV in Essen  

                                          
 
 

EVAG, VM -A 111  10.05.2011 7 

Während diese Maßnahmen dazu führen, dass zukünftig an fast allen Stadtbahnhaltestellen ein 

stufenloser Zugang zum Bahnsteig möglich ist, ist das Problem des variierenden Höhenunter-

schiedes zwischen Bahnsteig und Fahrzeugboden nach wie vor vorhanden.  

Alle bautechnischen Maßnahmen werden unter Berücksichtigung der geltenden Normen und 

Richtlinien ausgeführt. In einer dieser Richtlinien schreibt die Technische Aufsichtsbehörde 

(TAB) vor, dass eine Höhendifferenz zwischen der Bahnsteigkante und dem Fahrzeugboden 

immer nur mittels einer positiven Stufe ausgeglichen werden darf. Dies bedeutet, dass die 

Stadt- und Straßenbahnfahrzeuge so ausgeführt sein müssen, dass das Niveau des Fahrzeug-

bodens selbst bei hoher Fahrgastbesetzung, abgefahrenen Radreifen und hoher Belastung der 

Fahrzeugdämpfung nicht unterhalb der Bahnsteigkante liegen darf. Dies führt dazu, dass z.B. 

bei Fahrzeugen mit neueren Radreifen und wenigen Fahrgästen der Fahrzeugboden deutlich 

oberhalb der Bahnsteigkante liegt. Hieraus ist ersichtlich, dass das Problem der variierenden 

Ein- bzw. Ausstiegshöhen von der EVAG nicht oder nur in einem sehr geringen Maß beein-

flussbar ist. Grundsätzlich werden wir aber auch in Zukunft weiter daran arbeiten, mobilitätsein-

geschränkten Kunden den Zugang zu unseren Stadtbahnen zu vereinfachen bzw. zu ermögli-

chen.  

 

4. Tram 

Seit November 1999 werden in Essen auch Niederflurstraßenbahnen eingesetzt. Die Nieder-

flurbahnen sind mit einem tiefergelegten Fußboden ausgestattet, der das Einsteigen mit einer 

Stufe von nur etwa 30 cm Höhe erleichtert. Um diesen Einstieg weiter zu optimieren und vor 

allem für Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer niveaugleich zu gestalten, ist der Umbau der ober-

irdischen Haltestellen auf 22 cm hohe Bahnsteige erforderlich. Dies geschieht grundsätzlich bei 

dem Neubau von Haltestellen und – wenn möglich – im Rahmen von Gleisbau-

Instandhaltungsmaßnahmen. 

Von den in 2007 begonnenen Baumaßnahmen im Krupp-Gürtel profitieren auch die Fahrgäste 

an den Straßenbahnhaltestellen auf der Altendorfer Straße. Die neue Haltestelle „Thyssen-

Krupp“ (ehemals „Krupp-Hauptverwaltung“ ) wurde im Rahmen der Baumaßnahme „Krupp-

Quartier“ und Bertold-Beitz-Boulevard nach Westen verlegt und barrierefrei erstellt. Ende des 

Jahres 2009 wurde die Haltestelle „Zollverein“ mit einem 22 cm hohen Mittelbahnsteig ausges-

tattet, an dem künftig ein barrierefreies Ein- und Aussteigen in die Niederflurbahnen möglich ist.  

Weitere Tram-Haltestellen, die in 2010/2011 niederflurgerecht umgebaut wurden, sind „Katzen-
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bruchstraße“ (106) , „Am Freistein“ (106/107), „Bocholder Straße“ (101/106) und  „Hobei-

senbrücke“ (106).  

 

Stufenloser Einstieg in die Niederflurbahn an umgebauter Tram-Haltestelle Moltkestraße 

 

Umgebaute Haltestelle „Zollverein“ 

 



Sozialausschuss: Sitzung vom 21.06.2011  
Barrierefreier ÖPNV in Essen  

                                          
 
 

EVAG, VM -A 111  10.05.2011 9 

Barrierefreier Umbau ja 
Ausbauzustand der oberirdischen 

Tram-Haltestellen 
Umbau ab-

geschlossen 
Umbau ab 

2012 

Umbau 

 geplant 

Wasserturm (103, 109) ����   

Moltkestraße (105, 106) ����   

Kapitelwiese (107) ����   

Am Freistein (106, 107) ����   

Katzenbruchstraße (106) ����   

Bocholder Straße (101, 106) ����   

Zollverein (107) ����   

Thyssen-Krupp (101, 103, 105, 109) ����   

Steele S (103, 109) ����   

Hobeisenbrücke (106) ����   

Abzweig Aktienstraße (104, 105) ����   

Hollestraße (nur St. 1,2) ����   

Germaniaplatz (101, 103 Ri. Dellwig) ����   

Schwanenbuschstr. (103, 109)  ����  

Nikolausstraße (107)  ����  

Rathaus Rellinghausen (105)   ���� 
Kronenberg (101, 103, 105, 109)   ���� 
Parkfriedhof (103, 109)   ���� 
Kronprinzenstraße (105, 106)   ���� 

Dinnendahlstraße (103, 109)   ���� 
Armstraße (103)   ���� 
Knappschaftskrankenhaus (103, 109)   ���� 

 

 

Die unterirdischen Tram-Haltestellen Berliner Platz, Rheinischer Platz, Rathaus Essen und Es-

sen Hauptbahnhof sind bereits bei Einsatz von Niederflurbahnen barrierefrei. Damit liegt der 

derzeitige Anteil niederflurgerecht umgebauter Tram-Haltestellen in Essen bei etwa 15 – 20 %. 

Barrierefreiheit wird nur bei sichergestelltem Einsatz von Niederflurbahnen erreicht. 

Zur Zeit sind bei der Essener Verkehrs-AG 34 Niederflurfahrzeuge im Einsatz. Diese werden 

auf den Tramlinien 109 (Steele (S) - Frohnhausen), 103 (Steele (S) - Dellwig) und 105 (Frintrop 

- Rellinghausen) eingesetzt.  
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Heutiger Einsatz von Niederflurstraßenbahnen  
 
Linie Niederflur Linienverlauf 

101 nein Bredeney – Essen Hbf – Bergeborbeck - Borbeck 
103 ja Dellwig – Borbeck – Rathaus Essen – Hollestraße – Steele (S) 
104 nein MH Hauptfriedhof – MH Stadtmitte – Abzw. Aktienstr. 
105 ja Frintrop – Fliegenbusch – Essen Hbf - Rellinghausen 
106 nein Bergeborbeck – Altendorf – Essen Hbf – Altenessen Bf 

107 
nein,  

nur in 2010 
Gelsenkirchen Hbf – Katernberg – Essen Hbf – Bredeney 
Essen, Abzweig Katernberg -  Essen Hbf 

109 ja Frohnhausen – Rathaus Essen – Hollestraße – Steele (S)  
 

Ratsbeschluss zum neuen Straßenbahnbetriebskonzept 2013 

Der Rat der Stadt Essen hat in seiner Sitzung am 24.11.2010 eine Änderung des Nahverkehrs-

plans beschlossen. Der Umbau der Südstrecke für den Einsatz von Niederflurbahnen (NF) im 

Gesamtnetz und die mit diesem Konzept verbundene Beschaffung von insgesamt 42 Nieder-

flurbahnen hätte eine Kostenbelastung der EVAG (bei unterstellten 30 % Fahrzeugförderung) 

von ca. 88,8 Mio. EUR zur Folge. 

Die durch die aktuelle Haushaltslage begründete Ergebnisvorgabe der Stadt Essen für die EVV 

erlaubt es der EVAG nicht, durch diese Investition hervorgerufene Kosten im Zeitraum 2013 ff. 

zu tragen. Daher musste die EVAG nach einer Alternative suchen, die sich auf die unbedingt 

notwendigen Ersatzbeschaffungen beschränkt, zur Verbesserung der Barrierefreiheit beiträgt 

und einen Schritt in Richtung Standardisierung des Fahrzeugparks geht. 

Nach dem Ratsbeschluss wird der niederflurgerechte Ausbau der Südstrecke (Essen Hbf - Bre-

deney) um ca. 15 Jahre verschoben und die neuen NF-Bahnen weitgehend mit den vorhande-

nen Eigenfinanzierungsmitteln beschafft. Dabei wird die Anzahl der neu zu beschaffenden NF-

Bahnen von 42 auf 27 reduziert.  

Ein neues Betriebskonzept Niederflur-Straßenbahn 2013 ist erforderlich, weil durch die Ver-

schiebung des Umbaus der Südstrecke weiterhin keine NF-Bahnen nach Bredeney fahren kön-

nen. Der Grund dafür liegt darin, dass die unterirdischen Haltestellen „Philharmonie/Saalbau“, 

„Rüttenscheider Stern“ und „Martinstraße“ mit Hochbahnsteigen (ca. 80 cm) ausgestattet sind, 

weil sie auch von der Stadtbahn (U 11) angefahren werden. 

Wesentliche Änderung im neuen Betriebskonzept ist die hochflurige Straßenbahn 108 (108HF) 

zwischen Bredeney und Altenessen Bf, die mit vorhandenen Klapptrittstufenbahnen im 10 Min-

Takt fahren soll. Die niederflurige Straßenbahn 107 zwischen Essen-Hbf. und Gelsenkirchen-
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Hbf. fährt im 10-Min-Takt bis Hanielstraße und weiter im 20-Min-Takt nach Gelsenkirchen Hbf. 

Zusätzlich soll neu eine hochflurige Straßenbahn 107 (107HF) zwischen Bredeney und Haniel-

straße im 10 Min-Takt fahren, die sowohl nach Bredeney als auch nach Katernberg in den Zeit-

fenstern wie heute den überlagernden 5-Min-Takt gewährleistet   

 
Im neuen Betriebskonzept NF-Straßenbahn werden auf allen Linien NF-Bahnen eingesetzt au-

ßer auf der hochflurigen 108 zwischen Bredeney und Altenessen Bf. Die 101, 103, 105, 106 

und 109 fahren im 10-Min-Takt vollständig mit NF-Bahnen. Auf der 107 fahren die Grundkurse 

im 10 Min-Takt zwischen Essen Hbf und Hanielstraße und weiter bis Gelsenkirchen Hbf im 20 

Min-Takt ebenfalls mit NF-Bahnen, 

 

Geplanter Einsatz von Niederflurstraßenbahnen ab 2013: 

Linie Niederflur Linienverlauf 
101 geplant Essen Hbf – Bergeborbeck - Borbeck 
103 ja Dellwig – Borbeck – Rathaus Essen – Hollestr.  – Steele (S) 
104 nein MH-Hauptfriedhof – MH-Stadtmitte – Abzw. Aktienstr. 
105 ja Frintrop – Fliegenbusch – Essen Hbf - Rellinghausen 
106 geplant Bergeborbeck – Altendorf – Essen Hbf  

107 
geplant  

nein 
Essen Hbf - Katernberg – Gelsenkirchen Hbf  (NF) 
Bredeney – Essen Hbf – Katernberg (HF) 

108 nein Bredeney – Essen Hbf – Altenessen Bf. 
109 ja Frohnhausen – Rathaus Essen – Hollestraße – Steele (S)  

 

 

5. Bus 

In den letzten Jahren konnte die Essener Verkehrs-AG ihre Busflotte weiter modernisieren, so 

dass seit 10 Jahren auf allen Linien Niederflurfahrzeuge eingesetzt werden. Auch auf den Li-

nien, die von der Essener Verkehrs-AG an einen Privatunternehmer vergeben wurden oder von 

Nachbarunternehmen gefahren werden, sind Fahrzeuge mit Niederflurtechnik im Einsatz. 
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Einsatz von Niederflurbussen in Essen im TagNetz 

Linie 
Nieder-

flur 
Linienverlauf 

SB 14 � Essen Hbf – Stadtwald - Heisingen Baldeneysee 
SB 15 �   Essen Hbf – Überruhr – Burgaltendorf 
SB 16 � Bottrop ZOB-Berliner Platz – Essen Hbf 
SB 19 � Essen Hbf  – Velbert – Heiligenhaus 
136 � OB-Anne-Frank-Realschule – OB Hbf – MH-Heißen – Haarzopf 
138 � MH-Heißen – Heimaterde – Rhein-Ruhr-Zentrum – Frohnhausen 
140 � Stoppenberg – Altenessen – Borbeck Bf 
141 � Heisingen Baldeneysee – Kupferdreh Bf – Hattingen - Welper 
142 � Betr. Ruhrallee – Annental – Messe/Gruga – Kettwig (S) 
143 � Borbeck Bf – Frintrop – Oberhausen Hbf, OB-Fröbelplatz 
144 � Stadtwaldplatz – Überruhr – Steele (S) – Isinger Feld – Kray-Nord Bf 
145 � Flughafen Essen/Mülheim – Haarzopf – MH-RRZ – Essen Hbf – Heisingen 
146 � Leithe – Kray – Essen Hbf – Heisingen 
147 � Haarzopf – Rathaus Essen – Kray – Grimbergstr. 
151 � MH-Boverstr. – Winkhausen – MH Stadtmitte – Kettwig  
154 � Katernberg– Beisen – EssenHbf – Kupferdreh 
155 � GE-Rotthausen – Essen Hbf – Kupferdreh – Marienbergstr. 
160 � Borbeck – Holsterhausen – Stoppenberg 
161 � Schölerpad – Holsterhausen – Stoppenberg 
162 � Karlsplatz – Altenessen Bf – Nordfriedhof – Karlsplatz  
164 � Steele (S) – Hörsterfeld – Freisenbruch - Steele (S) 
166 � Dellwig Bf – Essen Hbf – Steele (S) – Burgaltendorf –HAT-Niederwenigern 
167 � Steele (S) – Horst (S) 
169 � Margarethenhöhe – Bredeney – Werden – Velbert 
170 � Borbeck Bf – Altenessen – Kray – Steele (S) 
172 � Karlsplatz – Nordfriedhof – Altenessen Bf – Karlsplatz 
173 � Altenessen – Katernberg 
174 � Steele (S) – Bergmannsfeld – Eiberg  
177 � Steele (S) – Überruhr – Kupferdreh  
180 � Burgaltendorf – Byfang – Kupferdreh – Werden 
181 � Seelinie: Heisingen Baldeneysee – Stadtwald –  Werden (S) - Porthofplatz 
183 � Altenessen – Stoppenberg – Beisen – Katernberger Markt 
184 � Steele (S) – Freisenbruch  – Hörsterfeld – Steele (S) 
185 � OB-City Forum – Oberhausen Hbf – Dellwig – Borbeck Bf 
186 � Bottrop ZOB Berliner Platz – Borbeck – Schönebeck – Schölerpad 
188 � Dorsten – Gladbeck – E-Karnap 
190 � Ruhrlandklinik – Werden (S) – (Papiermühle) – Kettwiger Markt 
193 � Essen Hbf – Versorgungsamt Essen 
194 � Gelsenkirchen Hbf ZOB – Kray – Steele – Haarzopf 
196 � Hafenverwaltung – Essen Hbf – Essen-West (S) 
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Um den Ein- und Ausstieg in bzw. aus den in Essen fahrenden Bussen auch für mobilitätsein-

geschränkte Fahrgäste zu ermöglichen, können sich sämtliche Busse der Essener Verkehrs-

AG zu einer Seite absenken („Kneeling“). Zusätzlich sind sie mit fest installierten Klapprampen 

ausgestattet.  

Neben der Klapprampe wird jeder Bus mit zusätzlichen Einrichtungen für mobilitätseinge-

schränkte Personen ausgestattet, die den aktuellen EU-Richtlinien entsprechen. Der vordere 

Gangbereich der Busse ist so verbreitert, dass der Zustieg und die Platzsuche bequemer, si-

cherer und schneller erfolgen kann. In den ersten Sitzreihen sind vier zusätzliche, speziell für 

mobilitätseingeschränkte Personen ausgewiesene Sitzplätze vorhanden. Neben einer verbrei-

terten Sitzfläche verfügen diese über zusätzliche Haltegriffe und eigene bequem zu erreichende 

Taster für den Haltewunsch (siehe Bild 2). Im vorderen Bereich wurde die Stellfläche in der 

Busmitte für Kinderwagen und Rollstühle vergrößert. 

 

 

Klapprampe im Bus 
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Sitzplätze für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste 

 

6. Begleitservice 

Seit November 2005 hat die Essener Verkehrs-AG einen Begleitservice für mobilitätseinge-

schränkte Fahrgäste auf ihrer Fahrt mit der Essener Verkehrs-AG, die z.B. mit Kinderwagen, 

Rollator oder leichtem Faltrollstuhl unterwegs sind, eingerichtet. Montags bis freitags in der Zeit 

von 7.30 bis 19 Uhr kann dieser Service kostenlos in Anspruch genommen werden.  

Man benötigt nur eine Fahrkarte. Auf Wunsch werden die Fahrgäste von dem Begleiter oder 

Begleiterin schon zu Hause abgeholt und nach der Fahrt auch dort wieder hingebracht. Die Be-

gleiter leisten Hilfestellung bei der Benutzung von Fahrkartenautomaten sowie beim Fahren mit 

Bussen und Bahnen in Essen. 

Bei Bedarf kann dieses Angebot telefonisch bestellt werden (Bestellzeit zwischen 8 und 14 Uhr 

mindestens einen Tag vorher unter der Telefonnummer: 0201/826-4930). Der Begleitservice ist 

kein besonderer Fahrdienst. Deshalb sollten die Fahrgäste noch selbständig unterwegs sein 

können. 

Der Begleitservice ist ein großer Erfolg: Von Einführung im November 2005 bis Ende 2010 ha-

ben bereits insgesamt 15.500 begleitete Fahrten stattgefunden. 
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7. EVAG-Bustraining  

Die Essener Verkehrs-AG bietet ein kostenloses Bustraining für ältere Fahrgäste an. Ziel der 

Veranstaltung ist es, diesen Menschen wieder Lust auf das Bus und Bahn fahren zu machen. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Tipps und Informationen zum Thema ÖPNV. 

Inhalt und Ablauf der Veranstaltung wurden gemeinsam mit Pädagogen, Nahverkehrsexperten 

und Wissenschaftlern der Universität Duisburg-Essen entwickelt. Die Verkehrswacht Essen e.V. 

und die Polizei unterstützen das neue Bustraining. Das Sicherheitstraining im Bus wird von ei-

ner geschulten EVAG-Busfahrerin durchgeführt. Behandelt werden folgende Themen: 

Sicherheit an Haltestellen und in Bus und Bahn 

� Richtiges Ein- und Aussteigen 

� Lesen der Fahrpläne 

� Ticketkauf 

� Beschilderung und Piktogramme 

Praktische Übungen: 

� Richtig sitzen während der Fahrt  

� Festhalten bei einer Vollbremsung 

� Halteknöpfe drücken, Ein- und Aussteigen  

� Das Abstellen des Rollators in Bus und Bahn 

 

 

EVAGEVAGEVAGEVAG----BustrainingBustrainingBustrainingBustraining    
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8. Informationen zur Barrierefreiheit 

Die EVAG wird kurzfristig Informationen zur barrierefreien Erreichbarkeit ihrer Busse und Bah-

nen für die Fahrgäste zur Verfügung stellen.  

Im Rahmen des Kulturhauptstadtjahres 2010 hat das Integrationsfest “Tag der Begegnungen“ 

im Grugapark Essen stattgefunden. Die EVAG hat dieses Fest zum Anlass genommen, Infor-

mationen zur barrierefreien Erreichbarkeit des Grugaparks zusammenzustellen, da die Erreich-

barkeit insbesondere für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste über die Stadtbahnlinie U 11 an 

der Haltestelle Messe Ost / Gruga nicht gegeben war. 

 

Beispielplan zur barrierefreien Erreichbarkeit des Grugaparks 

Seitdem ist die EVAG bemüht, sämtliche Informationen zum Thema „Barrierefreiheit“ zu erstel-

len und in verschiedene Medien einzubinden. So wird die überarbeitete Internetseite der EVAG 

erstmalig Informationen zu diesem Thema enthalten.  

Darüber hinaus möchten die Stadt Essen und die EVAG gemeinsam einen Barrierefreien Stadt- 

und Linienplan mit Informationen zur Barrierefreiheit sowie einen Haltestellen-Atlas erstellen. 

 

Stand:  Mai 2011 


